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Optimismus der Verbraucher:
Konsumklima steigert sich dank EM-

Euphorie
Die Verbraucher in Deutschland zeigen sich optimistisch:
Steigende Einkommen und EM-Euphorie verbessern das

Konsumklima.

Im Juli 2023 zeigten die deutschen Verbraucher eine spürbare
Verbesserung ihrer Kauflaune. Diese positive Entwicklung
kommt vor dem Hintergrund einiger Herausforderungen, mit
denen die Bevölkerung konfrontiert ist. Die aktuelle
Konsumklimastudie des Nürnberger Marktforschungsinstituts
GfK, in Zusammenarbeit mit dem Nürnberger Institut für
Marktentscheidungen (NIM), legt dar, wie wirtschaftliche
Faktoren und gesellschaftliche Ereignisse zusammenwirken, um
die Stimmung der Konsumenten zu beeinflussen.

Gesellschaftliche Ereignisse und ihr Einfluss
auf den Konsum

Die Fußball-Europameisterschaft, die in Deutschland stattfindet,
hat eine Welle der Euphorie ausgelöst, die sich positiv auf das
Konsumverhalten auswirkt. Rolf Bürkl, Konsumexperte bei NIM,
erklärt, dass solch temporäre Freude ein entscheidender Faktor
für die aktuelle Kauflaune sein könnte. „Die EM-Euphorie hat die
Menschen mobilisiert, jedoch könnte diese Begeisterung auch
vorübergehend sein,“ so Bürkl.

Steigende Einkommen als Schlüssel zu
mehr Konsum



Ein bedeutender Grund für die gestiegene Konsumlaune ist die
Verbesserung der Einkommenserwartungen. Die aktuellen Werte
sind die höchsten seit Oktober 2021. Höhe Punkte wie
erfolgreiche Lohnverhandlungen, erhöhte Renten und ein
Rückgang der Inflationsrate auf 2,2 Prozent im Juni tragen dazu
bei, dass viele Haushalte über mehr finanzielle Mittel verfügen.

Bleibende Unsicherheiten bremsen
langfristig

Dennoch sind Verunsicherungen im Konsumverhalten stark
spürbar. Viele Verbraucher haben Bedenken hinsichtlich der
wirtschaftlichen Lage und befürchten, dass hohe Preise und
Krisen ihre Kaufkraft weiterhin beeinträchtigen könnten. Bürkl
weist darauf hin, dass es an der Politik liegt, klare Informationen
über mögliche Be- und Entlastungen zu kommunizieren. Viele
Menschen scheuen sich, große Anschaffungen zu tätigen, und
ziehen den vorsichtigen Umgang mit Geld vor.

Ein gemischtes Bild für die Zukunft

Obwohl die aktuelle Stimmung einen Aufschwung signalisiert,
zeigen die meisten Befragten wenig Optimismus für die
wirtschaftliche Entwicklung in den kommenden zwölf Monaten.
Experten sind ebenfalls skeptisch und befürchten, dass die
positive Stimmung rasch wieder kippen könnte: „Die
Konsumfreude kann schnell verpuffen, wenn sich die Krise
weiter zuspitzt,“ warnt Bürkl.

Insgesamt verdeutlicht die Konsumklimastudie die komplexen
Wechselwirkungen zwischen wirtschaftlichen Entwicklungen und
gesellschaftlichen Ereignissen. Die Beeinflussung der Kauflaune
durch die EM und die Lohnzuwächse ist klar, jedoch bleibt
fraglich, ob diese Faktoren eine nachhaltige Veränderung im
Konsumverhalten bewirken können.
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